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LAUBENHEIM. Ein Gedenk-
stein, der im Oktober in Lau-
benstein aufgestellt wurde, 
stand jetzt im Mittelpunkt 
einer Fernsehsendung in den 
USA. Der Sender „New Eng-
land Public Media“ hat unter 
dem Titel „Die Familie erfährt 
die wahre Geschichte über 
einen während des Zweiten 
Weltkriegs gefallenen Sol-
daten“ den Beitrag über Eu-
gene Kalinowsky und den Ge-
denkstein am Ort seiner Er-
mordung ausgestrahlt.  

Nach dem Abschuss seines 
Flugzeugs war Staff Sergeant 
Kalinowsky mit dem Fall-
schirm in den Weinbergen 
oberhalb von Laubenheim ge-
landet. Er wurde von zwei 
Wehrmachtssoldaten gefan-
gen genommen, die ihn zu 
ihrer Einheit bringen wollten. 
Da tauchte der SS-Mann Kurt 
Tesch aus Langenlonsheim 
auf, zog seine Pistole und 
schoss dem Amerikaner von 
hinten ins Genick. Nach dem 

Krieg wurde Tesch für diesen 
Meuchelmord zu einem Jahr 
Haft verurteilt, die er jedoch 
nie absitzen musste. 

Am 12. Oktober 2020 wäre 
Kalinowsky 100 Jahre alt ge-
worden – der Anlass für den 
Laubenheimer Karl-Heinz 
Bock, in privater Initiative 
und mit eigenem Geld für 
eine Stätte der Erinnerung an 
den jungen Amerikaner zu 
sorgen. Bock hat damals als 
kleiner Junge, wie an die 
hundert andere Lauben-
heimer, den Mord aus nächs-
ter Nähe miterlebt. Ein Leben 
lang gingen ihm die Bilder 
nicht mehr aus dem Kopf: 
„Hier vor der Scheune hat der 
schwer verletzte junge Mann 
gelegen und noch stunden-
lang mit dem Tod gerungen.“ 
Zur Gedenkfeier hatten die 

US-Streitkräfte eine Ehrengar-
de aus Ramstein entsandt. 
Karl-Heinz Bock enthüllte 
den Gedenkstein, der die Auf-
schrift trägt: „Hier, auf der 
Mitte der Straße, wurde der 
Staff Sergeant der amerikani-
schen Air Force Eugene Kali-
nowsky am 15. Oktober 1944 
hinterrücks erschossen.“ 

Diese kleine Gedenkfeier in 
Laubenheim stieß in der Hei-
mat des ermordeten Fliegers 
auf großes Interesse. In Pitts-
field/Massachusetts lebt Ca-
role Brooks, die Nichte von 
Kalinowsky. Ihre Baby-Schu-
he hatte er als Talisman mit in 
den Krieg genommen. Bis vor 
Kurzem hatte sie geglaubt, 
ihr Onkel sei bei einem Flug-
zeugabsturz ums Leben ge-
kommen. Doch dann nahm 
Joachim Hennig aus Koblenz 

Kontakt mit ihr auf. Hennig 
ist Richter im Ruhestand und 
stellvertretender Vorsitzender 
des Vereins „Mahnmal für die 
Opfer des Nationalsozialis-
mus“. Er erforschte die tat-
sächlichen Hintergründe des 
Todes von Kalinowsky, was 
wiederum Karl-Heinz Bock 
zu seiner Stiftung bewegte.  

Auf Anfrage dieser Zeitung 
erklärte Carole Brooks: „Ich 
war sehr berührt, als ich hör-
te, dass Karl-Heinz Bock den 
Gedenkstein aufstellen ließ. 
Die Erinnerung lebendig zu 
halten nach all diesen Jahren, 
ist für mich eine Ehre und 
vermittelt mir, dass es viele 
gute Menschen gibt wie Karl-
Heinz Bock, in Laubenheim 
und auf der ganzen Welt.“ 
Der sechsminütige Film der 
Sendung „Connecting Point“ 

zeigt einen Besuch von Caro-
le Brooks am Grab ihres On-
kels, der nach dem Krieg in 
Pittsfield seine letzte Ruhe-
stätte fand.  

Reporter Ross Lippman er-
zählt die Geschichte des Mor-
des an dem gefangenen, 
wehrlosen Soldaten und des 
Gedenkens 76 Jahre danach. 
Unter anderem enthält der 
Film ein Interview mit Joa-
chim Hennig, der eine Bro-
schüre über „Das kurze Le-
ben von Staff Sergeant Euge-
ne Kalinowsky“ geschrieben 
hat.

Was ist los im Gesundheitsamt?
SPD-Kreistagsfraktion verwundert über Aussagen von Landrätin Bettina Dickes zu Dr. Ernst-Dieter Lichtenberg

KREIS BAD KREUZNACH. Die 
Kreistagsfraktion der SPD re-
agiert irritiert auf die Vorgänge 
im Kreis-Gesundheitsamt. 
Nachdem Recherchen dieser 
Zeitung ergeben haben, dass 
der Leiter des Gesundheitsam-
tes, Dr. Ernst-Dieter Lichten-
berg, seit Monaten nicht mehr 
öffentlich auftritt und immer 
mehr Aufgaben seines Amtes 
von der Corona-Stabsstelle 
übernommen werden, hat SPD-
Fraktionssprecher Carsten Pörk-
sen gleich mehrere Fragen an 
Landrätin Bettina Dickes. Unter 
anderem, ob „das Gesundheits-
amt des Kreises sachlich und 
fachlich“ überhaupt noch zu-
ständig ist für die Bekämpfung 
der Corona-Pandemie? Und ob 
sich Dr. Lichtenberg in einer 
„der schwersten Krisen der 
Nachkriegszeit“ selbst aus dem 
„Rennen genommen“ hat oder 
ob dies „von dritter Seite“ ge-
schah?  

Kritisch bewertet der Sozialde-
mokrat in diesem Zusammen-
hang vor allem den Umstand, 
dass die im August gegründete 
Corona-Stabsstelle schrittweise 
immer mehr Aufgaben des Ge-
sundheitsamtes übertragen be-
kommen hat. War die Stabsstel-
le anfänglich lediglich für die 
Nachverfolgung von Infektions-
ketten zuständig, stehen seit Ja-
nuar auch Corona-Infizierte 
unter ihrer Betreuung. Aufga-
ben, die bundesweit in den 
meisten Landkreisen und kreis-
freien Städten die Gesundheits-
ämter und deren Mediziner 
übernehmen. Eine Machtverla-
gerung, die Pörksen verwun-
dert. Denn bislang hat es laut 
dem SPD-Sprecher von der 
Landrätin stets geheißen, dass 
das Gesundheitsamt „durch die 
Stabsstelle ergänzt wurde. Von 
Ersetzen war da keine Rede“. 

Zumal die neuen Strukturen 
auch neues Personal mit sich 
gebracht haben. Pörksen dazu: 
„Nunmehr ist in der Öf-
fentlichkeit und auch 
bei der SPD-Frak-
tion der Eindruck 
entstanden, dass 
der medizini-
sche Sachver-
stand nur noch 
eine untergeord-
nete Rolle spielt.“ 
Ein Eindruck, der 
sich beim Blick auf 
das Organigramm 
der Stabsstelle auf 
der Internetseite 
der Kreisverwal-

tung bestätigt: Keiner der neun 
dort aufgeführten Köpfe, ein-
schließlich Stabsstellenleiter 

Ron Budschat, stammt 
aus dem Kreis-Ge-

sundheitsamt. 
Vielmehr kom-
men sie aus an-
deren Ämtern 
der Verwaltung 
oder sind exter-
ne Kräfte. Bud-

schat selbst war 
bis August noch 

als Jugendscout an 
Schulen im Land-
kreis unterwegs. 
Auch die beiden 
im Organigramm 

aufgeführten beratenden Ärzte 
sind keine Mediziner des Ge-
sundheitsamtes. Eine Personal-
konstellation, die laut SPD 
„sehr gefährlich“ sein kann, 
„weil die Glaubwürdigkeit von 
Entscheidungen im Kreis Bad 
Kreuznach Schaden leiden und 
sie das Vertrauen in die Richtig-
keit wesentlich verringern wür-
de“. Zumal der Kreis Bad Kreuz-
nach landesweit relativ hohe 
Zahlen an Corona-Erkrankten 
und Corona-Toten aufweise. 

Ein weiterer Vorfall um Dr. 
Lichtenberg beschäftigt die SPD 
ebenfalls. Wie vergangene Wo-
che in dieser Zeitung zu lesen 
war, soll der Gesundheitsamts-

leiter einen Impftermin in 
einem Bad Sobernheimer Se-
niorenheim kurzfristig abgesagt 
haben, weil es in der Einrich-
tung positive Coronafälle gege-
ben hat. Ohne Rücksprache mit 
der Corona-Stabsstelle, wie 
Landrätin Dickes mitteilte. So-
wohl die Landrätin als auch 
Stabsstellenleiter Budschat kri-
tisierten anschließend öffentlich 
den Entschluss des Gesund-
heitsamtsleiters als Fehlent-
scheidung. Pörksen dazu: 
„Wenn so der Leiter des Ge-
sundheitsamtes öffentlich im 
Regen stehen gelassen wird, er-
wartet die SPD-Fraktion ent-
sprechende Aufklärung.“

Von Stephen Weber

Gedenkstein für Eugene Kalinowsky an der Straße von Laubenheim nach Dorsheim. Der amerikanischen Flieger wurde am 15. Okto-
ber 1944 bei Laubenheim von einem SS-Mann mit einem Genickschuss ermordet. Foto: Wolfgang Bartels/Sammlung Brooks

Laubenheimer Gedenkstein im US-Fernsehen
Erinnerung an von SS-Mann erschossenen Soldaten wird von Sender „New England Public Media“ thematisiert

Von Wolfgang Bartels

Welche Rolle spielt das Gesundheitsamt überhaupt noch in der Bekämpfung der Pandemie? Das will die SPD wissen.  Foto: Isabel Mittler

Carsten Pörksen 
SPD-Fraktionssprecher  

Archivfoto: Bahr

Beatmungsgeräte 
nach Portugal?

FDP-Fraktion schlägt vor, die Maschinen des  
Kreises an Bundeswehr zu verkaufen

KREIS BAD KREUZNACH. Das 
viele Klopapier, das die Men-
schen im vergangenen Früh-
jahr eifrig gehamstert haben, 
wegen der Corona-Pandemie, 
es dürfte in den meisten Haus-
halten inzwischen aufge-
braucht sein. Die Beatmungs-
geräte hingegen, die der Kreis-
vorstand im vergangenen Früh-
jahr etwas voreilig bestellt hat, 
wegen der Corona-Pandemie, 
die gibt es immer noch. Inzwi-
schen ist zwar die Hälfte der 2 
Millionen Euro teuren Maschi-
nen aufgebaut und aktiviert, 
doch die andere Hälfte steht 
nach wie vor in einem dunklen 
Kellerabteil des Kreises. Ein 
Umstand, der eine Idee ge-
weckt hat bei Thomas Bursian, 
dem Sprecher der FDP-Kreis-
tagsfraktion: „Wir sollten die 
Beatmungsgeräte schleunigst 
der Bundeswehr andienen, 
denn diese Profis können mit 
Sicherheit in Portugal oder an-
deren Gebieten die Maschinen 
sinnvoll einsetzen. So könnte 
man Leben retten.“ 

In Portugal gilt die Corona-Si-
tuation seit Januar als äußerst 
angespannt. Die Intensivstatio-
nen sind überlastet, das Ge-
sundheitssystem steht vor dem 
Kollaps. Seit dieser Woche hilft 
die Bundeswehr der portugie-
sischen Regierung, der pande-
mischen Lage Herr zu werden. 

Bursian sagt: „Würden wir der 
Bundeswehr nun unsere Beat-
mungsgeräte verkaufen, wäre 
das immerhin besser, als wenn 
die Maschinen im Kreishaus 
vor sich hindämmern.“ 

Die vom Kreis angeschafften 
Beatmungsgeräte sind seit 
ihrem Kauf im April umstrit-
ten. Kritiker werfen der Land-
rätin vor, seinerzeit gemeinsam 
mit dem Kreisvorstand aus 
einer Hysterie heraus gehan-
delt zu haben. Zumal die Gerä-
te per Eilentscheid, also, ohne 
Kreistagsbeschluss beschafft 
wurden. „Sicherlich war da-
mals die Verunsicherung groß. 
Insofern musste eine Entschei-
dung aufgrund einer sehr unsi-
cheren Lage getroffen wer-
den“, nimmt Bursian den 
Kreisvorstand ein Stück weit in 
Schutz. „Vermutlich hätte ich 
spontan dem Kauf zuge-
stimmt.“ 

Was Bursian indes befremdet, 
ist die Tatsache, dass sich 
Landrätin Dickes nach wie vor 
weigere, den Kauf rückbli-
ckend als Fehleinschätzung 
einzuräumen: „Trotz des Wis-
sens, dass keine Klinik im Kreis 
die Geräte braucht, dass nicht 
ausreichend Personal vorhan-
den ist, solche komplexen Ge-
räte zu bedienen und dass es 
keine Zuschüsse vom Land 
oder der Sparkasse gibt.“ Nun 
steht die Option eines Verkaufs 
erstmals offiziell im Raum.

Von Stephen Weber

Einschränkungen bei Linie RB33
KREIS BAD KREUZNACH (red). 

Aufgrund von Bauarbeiten 
durch die DB Netz AG kommt 
es am Freitag, 12. Februar, und 
am Samstag, 13. Februar, in 
den späten Abendstunden und 
nachts zu Einschränkungen 
bei drei Zügen der Vlexx-Linie 
RB 33. Die RB 33 ab 22.56 Uhr 
ab Frankfurt Hauptbahnhof in 
Richtung Bad Kreuznach fährt 
auf dem Abschnitt zwischen 
Mainz-Bischofsheim und Bad 
Kreuznach später ab. Ebenfalls 

mit verspäteter Abfahrt ver-
kehrt die RB 33 ab Frankfurt 
Hauptbahnhof in Richtung 
Idar-Oberstein auf dem Teilab-
schnitt Mainz Hauptbahnhof 
und Idar-Oberstein. In Gegen-
richtung ist die RB 33 um 
22.21 Uhr ab Bad Kreuznach 
in Richtung Frankfurt Haupt-
bahnhof betroffen. Die Züge 
verspäten sich um wenige Mi-
nuten. Weitere Informationen 
zum Fahrplan erhalten Fahr-
gäste unter www.vlexx.de.

AUF EINEN BLICK

Baumfällarbeiten an der B48
KREIS BAD KREUZNACH (red). 

Der Landesbetrieb Mobilität 
(LBM) Bad Kreuznach teilt 
mit, dass ab Montag, 15. 
Februar, für 1 Woche, täglich 
von 8 bis 17 Uhr, an der B 48 
im Bereich Bad Münster am 
Stein bis Altenbamberg bei 
geeigneter Witterung Baum-
fällarbeiten entlang der Stra-
ße durchgeführt werden. Die 
Arbeiten sind zur Verkehrssi-
cherung notwendig, da die 

Standsicherheit der Robinien 
nicht mehr gegeben ist. Der 
Bereich wird mit einer Am-
pel abgesichert. Der LBM 
Bad Kreuznach bittet Ver-
kehrsteilnehmer und Anlie-
ger um besondere Aufmerk-
samkeit und Verständnis für 
die zu erwartenden Beein-
trächtigungen. Gleichsam 
bittet er um vorsichtige Fahr-
weise im Bereich der Arbei-
ten.

Lesespaß für Groß und Klein
HOCHSTÄTTEN (red). Die 

Gemeindebücherei ist wei-
terhin erreichbar. Es wird 
eine kontaktlose Auslei-
he/Auslieferung und Rück-
gabe von Medien angebo-
ten. Wünsche und Bestel-
lungen werden telefonisch 
(06362-88 61, Elke Heil) 
oder online buecherei.hoch-
staetten@t-online.de ent-
gegengenommen, und da-
raufhin wird die Übergabe 
geplant. Besonderes Ange-

bot für Kinder: Die Reihe 
„Schule der magischen Tie-
re“ ist bis Band 11 und auch 
„Die Schule der magischen 
Tiere -–Endlich Ferien“ bis 
Band 5 vorhanden. Auch 
neue Bilderbücher sind ein-
getroffen. Für Erwachsene: 
Charlotte Link „Ohne 
Schuld“, Sebastian Fitzek 
„Der Heimweg“, Ken Follett 
„Kingsbridge“ und andere 
Bestseller stehen bereit zur 
Ausleihe.

Vollsperrung auf der K61
KREIS BAD KREUZNACH. Der 

Landesbetrieb Mobilität (LBM) 
Bad Kreuznach teilt mit, dass 
die Kreisstraße (K) 61 ab Mon-
tag, 15. Februar, 7 Uhr, bis 
Dienstag, 16. Februar, 17 Uhr, 
voll gesperrt ist. Die Straßen-
meisterei Bad Sobernheim 
führt bei geeigneter Witterung 

Gehölzpflegearbeiten im Licht-
raumprofil durch. Die Zufahrt 
ab L 108 nach Schloßböckel-
heim und den Ortsteil Kolonie 
und Tal ist möglich. Die Umlei-
tung erfolgt über die K 61, 
L108 – L 234 (Waldböckel-
heim) und die K 60, K 61 so-
wie in umgekehrter Richtung.

https://www.youtube.com/watch?

v=ttnSPrNb_co&feature=emb_logo

CLIP IM NETZ

Die Erinnerung 
lebendig zu halten  
nach all diesen Jahren, 
ist für mich eine Ehre 
und vermittelt mir,  
dass es viele gute 
Menschen gibt wie  
Karl-Heinz Bock, in 
Laubenheim und  
auf der ganzen Welt. 

Carole Brooks, Nichte des Ermordeten


